
Volksverhetzung und Bedrohung:
53-Jähriger zu Geldstrafe verurteilt
Der Mann soll seine Nachbarin massiv beleidigt haben – Amtgericht verhängt Strafe in Höhe von 1.100 Euro

Peine/Edemissen. 1.100 Euro
Geldstrafe muss ein 53-jähriger
Mann aus Edemissen bezahlen,
der jetzt vom Amtsgericht Peine
verurteilt wurde. Anklagegrund:
Wiederholte Volksverhetzung in
Tateinheit mit intensiven Belei-
digungen und häufigen Bedro-
hungen. Ein weiteres Verfahren
gegen den Angeklagten wurde
von der aktuellen Verhandlung
abgetrennt und soll zu einem
späteren Zeitpunkt verhandelt
werden.
Somit ging es in derHauptver-

handlung lediglich um die Vor-
würfe vom 13. und 14. Oktober
2022. Damals fühlte sich der seit
2003 arbeitslose Angeklagte in
denNachmittagsstundenwieder
einmal durch die in der Nach-
barswohnung spielendenKinder
in dem hellhörigen Mehrfami-
lienhauses gestört. Er schlug da-
raufhin immer wieder gegen die
Wände zur Nachbarswohnung

und rief lautstark Beleidigungen
und Bedrohungen gegen die Be-
wohner aus.Als sich dasGesche-
hen am Folgetag in den frühen
Morgenstunden wiederholte,
fielen die zum Teil volksverhet-
zenden Beschimpfungen noch
drastischer aus.
Der Angeklagte räumte die

Vorwürfe weitgehend ein. „Ich
wollte doch nur meine Ruhe ha-
ben. Ich habe nur auf diese Ru-
hestörungen der Kinder re-
agiert“, begründete er sein Ver-
halten: „Die haben doch keiner-
lei Rücksicht auf mich genom-
men.“ Das sei skandalös gewe-
sen.
Die alleinerziehende 36-jähri-

ge Mutter und Nachbarin des
Angeklagten wohnt seit 2021 in
der Wohnung und leidet nach
eigenen Angaben stark unter
den Vorfällen. „Meine Kinder
reagieren verängstig auf den
Nachbarn und trauen sich nicht

sen waren die bisherigen An-
sprachen der Polizei gegenüber
demAngeklagtennicht nachhal-
tig erfolgreich. Daher liegt be-
reits eine Vielzahl neuer, ähnlich
gelagerter Anzeigen gegen den
53-Jährigen vor.
Der Staatsanwalt sah die bei-

den Taten zum Abschluss als er-
wiesen an und forderte eine
Geldstrafe von 100 Tagessätzen
je 10 Euro. „Das ist haarsträu-
bend“, sagte der Beklagte, der
den Gerichtssaal daraufhin
„zum erstmöglichen Termin
verlassen“ wollte. „Ich werde
mich dem Urteil nicht beugen“,
kündigte er an, bevor derRichter
das Urteil verkündete und eine
Geldstrafe von 110 Tagessätzen
je 10 Euro gegen den Mann ver-
hängte, der auch die Kosten des
Verfahrens zu tragen hat. Gegen
das Urteil kann innerhalb einer
Woche Revision beantragt wer-
den.

mehr allein aus der Wohnung.
Ich habe viele schlafloseNächte“,
erklärte sie als Zeugin und Ge-
schädigte in der Hauptverhand-

lung.
Die Vorfälle habe sie online

bei der Polizei angezeigt. Doch
nach vorliegenden Erkenntnis-

Wegen massiver Beleidigungen und Bedrohungen von Nachbars-
kindern und deren Mutter musste sich ein 53-Jähriger vor dem
amtsgericht Peine verantworten. foto: ralf Büchler
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